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Seminarunterlage 
Wahlvorstandsschulung
JAV-Wahl
Aufgaben und Ziele

Die Wahlen zur Jugend- und Auszubildendenvertretung sind nach den
Betriebsratswahlen die wichtigsten Wahlen auf betrieblicher Ebene. Deshalb sollte auf
die Vorbereitung und Durchführung der JAV-Wahlen besonders viel Wert gelegt werden.
Für deren Einleitung und ordnungsgemäßen Ablauf muss der Betriebsrat einen
Wahlvorstand bestellen.

Betriebsräte und Wahlvorstände sind verantwortlich für die betriebliche Umsetzung der
Wahlen innerhalb der gesetzlichen Bestimmungen. Daher ist ein sicherer Umgang mit
den Besonderheiten der Wahlverfahren und allen weiteren rechtlichen Anforderungen
die Voraussetzung für erfolgreiche Wahlen.

Diese Tagesschulung dient dazu, eventuelle Problemfelder bei der Wahleinleitung und
-durchführung zu erkennen und aufzuarbeiten. Dabei wird auch auf Fragen
eingegangen, die die individuelle Situation in den Betrieben der Seminarteilnehmer
betreffen.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Grundsätzliches

Wann findet eine Wahl statt?
In Betrieben mit in der Regel mindestens 5 Arbeitnehmern/-innen, 

die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben (jugendliche Arbeitnehmer/-innen) oder 
die in einer Berufsausbildung beschäftigt sind (Auszubildende).
In dem Betrieb muss ein Betriebsrat bestehen.

Der Betriebsrat muss einen Wahlvorstand bestellt haben.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Grundsätzliches

Rechtsgrundlagen:
Zeitpunkt der Wahlen und Amtszeit

Regulärer Zeitpunkt: § 64 Abs. 1 S. 1 BetrVG
Ausnahme: § 13 Abs. 3 S. 2 BetrVG

-Ausnahme:
Hat eine JAV-Wahl nach dem 30. September des Vorjahres der regulären Wahlen stattgefunden, wird sie nicht
neu gewählt, da sie zum Zeitpunkt der JAV-Wahlen weniger als ein Jahr im Amt ist.

Nach dem 30. September 2023 gewählt: Keine Neuwahl 2024
Vor dem 01. Oktober 2023 gewählt: Neuwahl 2024
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Grundsätzliches

Rechtsgrundlagen:
Vereinfachtes Wahlverfahren: § 63 Abs. 4 S.1 BetrVG
Entscheidungsmöglichkeit: §§ 63 Abs. 5 i.V.m. § 14a Abs. 5 BetrVG
Normales Wahlverfahren: §§ 63 Abs. 2 S. 2 14 Abs. 2 BetrVG
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Verpflichtend normales Wahlverfahren in Betrieben mit über 200 wahlberechtigten Arbeitnehmer*innen
Nicht-Vereinbartes vereinfachtes Wahlverfahren à normales Wahlverfahren in Betrieben mit 101 bis 200 wahlberechtigten
Arbeitnehmer*innen, wenn keine Vereinbarung zwischen Betriebsrat und Arbeitgeber getroffen wurde

Das ergibt sich aus den Wahlvorschriften im BetrVG:
§§ 63 Abs. 2 S. 2 14 Abs. 2 BetrVG
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Für den Fall, dass es bei euch im Betrieb noch keine JAV gibt, kann der Wahltag im vorgegebenen Zeitraum (Anfang
Oktober bis Ende November) frei bestimmt werden.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Dauer der Amtszeit: § 64 Abs. 2 S. 1 BetrVG
Beginn/Ende der Amtszeit: § 64 Abs. 2 S. 2 BetrVG
Spätestes Ende 30. November des Wahljahres: § 64 Abs. 2 S. 3 BetrVG
Ist die aktuelle JAV vor dem regulären letzten Wahlzeitraum gewählt worden, endet deren Amtszeit mit Bekanntgabe
des Wahlergebnisses der neuen JAV, auch hier spätestens am 30. November (vgl. §§ 64 Abs. 2 S. 4 & 64 Abs. 2 S. 5
BetrVG)
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Betriebsrat bestellt drei Wahlvorstände + Vorsitz (gem. § 63 Abs. 2 S. 1 BetrVG)
Für jedes Mitglied kann ein Ersatzmitglied bestellt werden (gem. §§ 63 Abs. 2 S. 2 BetrVG i.V.m. 16 Abs. 1 S. 4 BetrVG)
Es sollen dem Wahlvorstand Frauen und Männer angehören (gem. §§ 63 Abs. 2 S. 2 BetrVG i.V.m. 16 Abs. 1 S. 5
BetrVG)
Zeitpunkt der Bestellung: § 63 Abs. 2 S. 1 BetrVG
Hilfsweise Bestellung: § 63 Abs. 3 S. 1 BetrVG
Spätester Zeitpunkt zur Bestellung: 8 Wochen vor dem 30.11.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Der Wahlvorstand muss eine Betriebsadresse festlegen, unter der er zu erreichen
ist. Die Betriebsadresse muss ein Ort sein, an dem zu bestimmten
ausgewiesenen Zeiten mindestens ein Wahlvorstandsmitglied persönlich
anwesend ist, um Wahlvorschläge, Einsprüche gegen die Wähler*innenliste,
Briefwahlanträge und sonstige Erklärungen von Beschäftigten
entgegenzunehmen. Sinnvoll hierfür ist das Betriebsratsbüro oder der
Arbeitsplatz eines Wahlvorstandsmitgliedes. Darüber hinaus kann sich der
Wahlvorstand eine schriftliche Geschäftsordnung als Arbeitsgrundlage geben. 

Sämtliche Tätigkeiten des Wahlvorstands gelten als reguläre bezahlte Arbeitszeit.

Rechtsgrundlagen:
Freistellung als Wahlvorstandsmitglied: § 20 Abs. 3 BetrVG: (3) Die Kosten der
Wahl trägt der Arbeitgeber. Versäumnis von Arbeitszeit, die zur Ausübung des
Wahlrechts, zur Betätigung im Wahlvorstand oder zur Tätigkeit als Vermittler
(§ 18a) erforderlich ist, berechtigt den Arbeitgeber nicht zur Minderung des
Arbeitsentgelts.
Freistellung bzw. Mehrarbeitsvergütung erfolgt analog Regelung für BR-
Mitglieder in § 37 Abs. 3 BetrVG
Seminaranspruch (individuell je Wahlvorstandsmitglied) erfolgt analog
Regelung für BR-Mitglieder in § 37 Abs. 6 BetrVG, wer mehr Wissen mag: BAG,
Urteil vom 07. Juni 1984 - AZP 3/82

Geschäftsordnung des Wahlvorstands:

Beschlüsse des Wahlvorstands werden in
nicht öffentlicher Sitzung mit einfacher
Mehrheit gefasst; Einladung durch
Vorsitzende/-n; Anfertigung
Sitzungsprotokoll und Anwesenheitsliste.
Beschlussfähigkeit bei Anwesenheit von
mehr als der Hälfte der Mitglieder; im
Verhinderungsfall durch Krankheit oder
Urlaub Ladung eines Ersatzmitglieds durch
den/die Vorsitzende/-n.
Wahlvorstand kann sich eine schriftliche
Geschäftsordnung geben. Betriebsadresse,
unter der der Wahlvorstand zu erreichen
ist, muss festgelegt werden.
Wenn der Wahlvorstand auch über Video-
und Telefonkonferenzen digitale Sitzungen
durchführen möchte, dann muss dies in der
Geschäftsordnung niedergeschrieben
werden.
Folgende Sitzungen des Wahlvorstands
dürfen nicht per Video- und
Telefonkonferenzen stattfinden: 

Sitzungen im Rahmen einer
Wahlversammlung nach § 14a Absatz 1
Satz 2 BetrVG
Sitzungen zur Prüfung eingereichter
Vorschlagslisten nach § 7 Absatz 2 Satz
2 WO
Sitzungen zur Durchführung eines
Losverfahrens nach § 10 Absatz 1 WO

Hinzuziehung von Wahlhelfern für den
Wahlvorgang ist möglich (durch Beschluss)
und sinnvoll.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Wichtig: Sollten aus betriebsbedingten Gründen (bspw. Schichtarbeit) Wahlvorstandstätigkeiten außerhalb der Arbeitszeit
stattfinden, haben Wahlvorstandsmitglieder Anspruch auf bezahlte Freistellung oder Mehrarbeitsvergütung

Rechtsgrundlagen:
Freistellung als Wahlvorstandsmitglied: § 20 Abs. 3 BetrVG: (3) Die Kosten der Wahl trägt der Arbeitgeber. Versäumnis
von Arbeitszeit, die zur Ausübung des Wahlrechts, zur Betätigung im Wahlvorstand oder zur Tätigkeit als Vermittler (§
18a) erforderlich ist, berechtigt den Arbeitgeber nicht zur Minderung des Arbeitsentgelts.
Freistellung bzw. Mehrarbeitsvergütung erfolgt analog Regelung für BR-Mitglieder in § 37 Abs. 3 BetrVG
Seminaranspruch (individuell je Wahlvorstandsmitglied) erfolgt analog Regelung für BR-Mitglieder in § 37 Abs. 6
BetrVG, wer mehr Wissen mag: BAG, Urteil vom 07. Juni 1984 - AZP 3/82
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Aufstellungserfordernis: § 2 Abs. 1 S. 1 WO
Erfordernisse für Wähler*innenliste: § 2 Abs. 1 S. 2 WO
Anforderung Wahl unverzüglich einzuleiten ergibt sich aus §§ 40, 36 Abs. 1 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Wahlberechtigung: §§ 61 Abs. 1 BetrVG i.V.m. 60 Abs. 1 BetrVG

Als Arbeitnehmer*innen im Sinne des BetrVG gelten nach § 5 Abs. 1 BetrVG Arbeiter*innen und Angestellte einschließlich
der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, unabhängig davon, ob sie im Betrieb, im Außendienst, auf Montage oder mit
Telearbeit beschäftigt werden. Als Arbeitnehmer*innen gelten auch die in Heimarbeit Beschäftigten, die in der Hauptsache
für den Betrieb arbeiten. Ggf. sollte immer der Einzelfall geprüft werden. 

Nicht wahlberechtigt sind beispielsweise: FSJler*innen, Schülerpraktikant*innen, Praktikant*innen in Pflichtpraktika einer
Hochschule.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Wahlberechtigung: §§ 61 Abs. 1 BetrVG i.V.m. 60 Abs. 1 BetrVG

Als Arbeitnehmer*innen im Sinne des BetrVG gelten nach § 5 Abs. 1 BetrVG Arbeiter*innen und Angestellte einschließlich
der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, unabhängig davon, ob sie im Betrieb, im Außendienst, auf Montage oder mit
Telearbeit beschäftigt werden. Als Arbeitnehmer*innen gelten auch die in Heimarbeit Beschäftigten, die in der Hauptsache
für den Betrieb arbeiten. Ggf. sollte immer der Einzelfall geprüft werden. 

Nicht wahlberechtigt sind beispielsweise: FSJler*innen, Schülerpraktikant*innen, Praktikant*innen in Pflichtpraktika einer
Hochschule ohne betrieblichen AV. (Siehe hierzu auch das Gutachten der IGM)
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Arbeitnehmer*innenstatus im Sinne des BetrVG: § 5 BetrVG

Bei Ausbildung in mehreren Betrieben eines Unternehmens
zugehörig zu dem Betrieb, in dem (sie betreffende) wesentliche Entscheidungen in personellen und sozialen
Angelegenheiten getroffen werden

Bei Ausbildung in in mehreren Unternehmen eines Konzerns
zugehörig zu dem Betrieb des Unternehmens, mit dem der Ausbildungsvertrag geschlossen wurde und in dem (sie
betreffende) wesentlichen Entscheidungen in personellen und sozialen Angelegenheiten getroffen werden

Aber: Wenn Auszubildende für die gesamte Zeit einem Betrieb eines Unternehmens zugewiesen werden, mit dem sie
keinen Ausbildungsvertrag abgeschlossen haben, dann gehören sie trotzdem diesem Betrieb an.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Wählbarkeit: §§ 61 Abs. 2 S. 1 BetrVG
Nichtwählbarkeit: §§ 61 Abs. 2 S. 2 BetrVG

Merke: Alle Wahlberechtigten sind wählbar, zusätzlich alle unter 25 im Betrieb
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Größe der JAV: § 62 Abs. 1 BetrVG
Minderheitengeschlecht: § 62 Abs. 3 BetrVG – für Berechnung empfiehlt sich der JAV-Wahlhelfer (für Mitglieder)
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Achtung: Entfällt die niedrigste noch relevante Höchstzahl auf beide Geschlechter zugleich, entscheidet das Los.
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Bei der Berechnung der einzelnen Fristen hilft der digitale Wahlhelfer für Mitglieder
Bitte beachten: Auch Wahlberechtigten mit Schwierigkeiten bei der deutschen Sprache sind die Ausschreiben
verständlich zu machen, hier ist ggf. mit Dolmetscher*innen zu arbeiten, Merkblätter sind in verschiedenen Sprachen
hilfreich.

Rechtsgrundlagen:
§ 3 WO i.V.m. § 38 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Bitte beachten: Auch Wahlberechtigten mit Schwierigkeiten bei der deutschen Sprache sind die Ausschreiben
verständlich zu machen, hier ist ggf. mit Dolmetscher*innen zu arbeiten, Merkblätter sind in verschiedenen Sprachen
hilfreich. Alle Bekanntmachungen und Aushänge des Wahlvorstandes sollten nach Möglichkeit übersetzt und die
Übersetzung ebenfalls ausgehängt werden.

Rechtsgrundlagen:
§ 36 Abs. 2-5 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

*Alternativ: mittels der im Wahlausschreiben benannten Informations- und Kommunikationstechniken, wenn alle
Arbeitnehmer*innen davon Kenntnis nehmen können (Achtung: ggf. kein PC-Zugang) und inhaltlich keine Veränderungen
möglich sind

Rechtsgrundlagen:
Auslagepflicht: § 2 Abs. 4 WO i.V.m. §§ 38 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wähler*innenliste: § 4 Abs. 1 WO i.V.m. § 38 WO
Fristen:

Letzter Tag für die Mitteilung zu Entscheidungen über Einsprüche: ein Tag vor dem ersten Wahltag: : § 4 Abs. 2 WO
i.V.m. § 38 WO
Letzter Zeitpunkt für Änderungen an der Wählerliste: Vor der Stimmabgabe (= einen Tag vor erstem Wahltag) : § 4 Abs.
3 Satz 2 WO i.V.m. § 38 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Letzter Tag zur Einreichung: § 6 Abs. 1 Satz 2 WO i.V.m. § 39 Abs. 1 WO
Prüfauftrag: § 7 Abs. 2 Satz 2 WO i.V.m. § 39 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Letzter Tag zur Einreichung: § 6 Abs. 1 Satz 2 WO i.V.m. § 39 Abs. 1 WO
Prüfauftrag: § 7 Abs. 2 Satz 2 WO i.V.m. § 39 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Schriftliche Bestätigung der Einreichung und Kennzeichnung der Liste mit angegebenem Kennwort

Rechtsgrundlagen:
Ungültigkeit von Vorschlagslisten: § 8 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 5 WO
Mitteilung der Ungültigkeit (unheilbare Mängel): §§ 7 Abs. 2 Satz 2, 8 Abs. 1 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 5 WO
Mitteilung der Ungültigkeit (heilbare Mängel): §§ 7 Abs. 2 Satz 2, 8 Abs. 2 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 5 WO
Keine Wahlvorschläge: § 36 Abs. 6 WO i.V.m. § 40 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Prüfauftrag: § 7 Abs. 2 Satz 2 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 5 WO
Ungültigkeit von Vorschlagslisten: § 8 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 5 WO
Unterschriftserklärung: § 6 Abs. 5 Satz 2 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 5 WO
Erklärung Kandidatur: § 6 Abs. 7 WO i.V.m. § 39 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Ungültigkeit von Vorschlagslisten: § 8 WO i.V.m. § 39 WO
Mitteilung der Ungültigkeit (unheilbare Mängel): §§ 7 Abs. 2 Satz 2, 8 Abs. 1 WO i.V.m. § 39 WO
Mitteilung der Ungültigkeit (heilbare Mängel): §§ 7 Abs. 2 Satz 2, 8 Abs. 2 WO i.V.m. § 39 WO
Nachfrist Wahlvorschläge: § 9 Abs. 1 und 2 WO i.V.m. § 39 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Einladung zum Losentscheid: § 10 Abs. 1 Satz 2 WO i.V.m. § 39 WO
Auslosung der Ordnungsnummern: § 10 Abs. 1 Satz 1 WO i.V.m. § 39 WO
Bekanntmachung der Wahlvorschläge § 10 Abs. 2 WO i.V.m. § 39 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Bekanntmachung der Wahlvorschläge: § 36 Abs. 5 Satz 3 WO i.V.m. § 40 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 11, 12 Abs. 1, 24 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 4, 34 Abs. 1 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 11, 12 Abs. 1, 24 WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 4, 34 Abs. 1 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Wahlvorstand überwacht den Wahlvorgang: 2 Wahlvorstandsmitglieder müssen immer anwesend sein (ausreichend: 1
stimmberechtigtes Mitglied und 1 Wahlhelfer/-in)

Ablauf des Wahlaktes:
Wahlberechtigte/-r kommt in das Wahllokal.
Wahlvorstand prüft, ob Wahlberechtigte/-r auf Wählerliste steht.
Wahlberechtigte/-r erhält Stimmzettel. Achtung: Bei Urnenwahl sind keine Wahlumschläge (wg.
Betriebsrätemodernisierungsgesetz) mehr zu verwenden. Bei Briefwahl finden Wahlumschläge weiterhin Anwendung.
Wahlberechtigte/-r gibt ihre/seine Stimme auf dem Stimmzettel ab und faltet diesen.
Wahlberechtigte/-r wirft den gefalteten Stimmzettel in die Wahlurne, nachdem die Stimmabgabe in der Wählerliste
vermerkt wurde.

Rechtsgrundlagen:
§ 3 Abs. 1 Satz 3 WO i.V.m. § 38 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Die Wahl muss geheim sein, jede/-r Wähler/-in muss unbeobachtet wählen können
Ausnahme: Behinderte und des Lesens unkundige Wahlberechtigte können für den Wahlakt eine Vertrauensperson
bestimmen, die Hilfe bei der Stimmabgabe leistet. Diese darf aber kein Wahlvorstandsmitglied, Wahlhelfer/-in oder
Wahlbewerber/-in sein. 

Nach Abschluss der Stimmabgabe ist die Wahlurne zu versiegeln, wenn die Stimmauszählung nicht unmittelbar nach
Beendigung der Wahl durchgeführt oder aber die Stimmabgabe unterbrochen wird (z. B. weil sie an mehreren Wahltagen
durchgeführt wird).

Rechtsgrundlagen:
§ 3 Abs. 1 Satz 3 WO i.V.m. § 38 WO

Ausnahme: Behinderte und des Lesens unkundige Wahlberechtigte können für den Wahlakt eine Vertrauensperson
bestimmen, die Hilfe bei der Stimmabgabe leistet. Diese darf aber kein Wahlvorstandsmitglied, Wahlhelfer/-in oder
Wahlbewerber/-in sein. 
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Dual Studierende & Auszubildende mit Blockunterricht sind immer wieder Gruppen, für die auf Grund ihrer Abwesenheit
der Wahlvorstand Briefwahl beschließt

Rechtsgrundlagen:
Versendung der Wahlunterlagen (schnellstmöglich) § 24 WO i.V.m. § 39 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Wahlunterlagen § 35 Abs. 4WO i.V.m. §§ 40, 36 Abs. 4 WO
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JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
Beginnt sofort nach der Wahlversammlung, wenn keine nachträgliche schriftliche Stimmabgabe: §§ 13-16 und 21-13
WO i.V.m. § 39 WO
Öffnung der Freiumschläge & Entnahme Wahlumschläge Briefwähler*in: §§ 25, 26 Abs. 1 WO i.V.m. § 39 WO

Rechtsgrundlagen Prüfung Stimmzettel:
§§ 21, 14 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 WO i.V.m. § 39 WO
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 22, 15 Abs. 2 WO i.V.m. §§ 39 WO

Wahlvorstand stellt die Sitzverteilung fest
Mindestsitze für das Geschlecht in der Minderheit werden an die Kandidat*innen des Geschlechts in der Minderheit
vergeben, die die höchsten Stimmzahlen erhalten haben
hat kein*e Vertreter*in des Minderheitengeschlechts kandidiert, fallen die Sitze dem Mehrheitsgeschlecht zu.
Verteilung der Restsitze in der Reihenfolge der höchsten Stimmzahlen
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 22, 15 Abs. 2 WO i.V.m. §§ 39 WO

Wahlvorstand stellt die Sitzverteilung fest
Mindestsitze für das Geschlecht in der Minderheit werden an die Kandidat*innen des Geschlechts in der Minderheit
vergeben, die die höchsten Stimmzahlen erhalten haben
hat kein*e Vertreter*in des Minderheitengeschlechts kandidiert, fallen die Sitze dem Mehrheitsgeschlecht zu.
Verteilung der Restsitze in der Reihenfolge der höchsten Stimmzahlen
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 22, 15 Abs. 2 WO i.V.m. §§ 39 WO

Wahlvorstand stellt die Sitzverteilung fest
Mindestsitze für das Geschlecht in der Minderheit werden an die Kandidat*innen des Geschlechts in der Minderheit
vergeben, die die höchsten Stimmzahlen erhalten haben
hat kein*e Vertreter*in des Minderheitengeschlechts kandidiert, fallen die Sitze dem Mehrheitsgeschlecht zu.
Verteilung der Restsitze in der Reihenfolge der höchsten Stimmzahlen

SEMINARUNTERLAGE FÜR WAHLVORSTÄNDE | Ressort Junge IG Metall und Studierende



Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 22, 15 Abs. 2 WO i.V.m. §§ 39 WO

Ablauf
An die Stelle der gewählten Person mit der niedrigsten Höchstzahl, die nicht dem Geschlecht in der Minderheit
angehört (hier: Frau 5), tritt in derselben Liste die nächste nicht berücksichtigte Person, die dem Geschlecht in der
Minderheit angehört (hier: keine, da es auf Liste 2 keine Männer mehr gibt). 
Verfügt die Liste mit der niedrigsten noch gewählten Höchstzahl nicht mehr über eine*n Kandidat*in des
Minderheitengeschlechts, geht der Sitz über auf die Liste mit der folgenden noch nicht berücksichtigten Höchstzahl
und mit Angehörigen des Geschlechts in der Minderheit (hier: Liste 1, da die nächste Höchstzahl 18 ist und die Liste 1
noch über Männer verfügt, Mann 2 erhält den Sitz).

Achtung: 
Die Korrektur ist so lange nach diesem Verfahren durchzuführen, bis der Mindestanteil der Sitze des Geschlechts in der
Minderheit erreicht ist.  Verfügt keine Liste mehr über Angehörige des Geschlechts in der Minderheit, verbleibt der Sitz bei
der Liste bei dem*der Kandidat*in, die*der zuletzt den Sitz zugunsten des Geschlechts in der Minderheit hätte aufgeben
müssen. Das Ergebnis in unserem Beispiel ist, dass Liste 1 5 Mandate erhält, weil auf der Liste 2 nicht genug Männer
kandidiert haben 

Daher: Schon bei der Aufstellung der Kandidat*innen muss auf eine ausreichende Anzahl von Vertreter*innen des
Geschlechts in der Minderheit geachtet werden, sonst drohen Mandatsverluste!
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 17 Abs. 1, 23 WO i.V.m. § 39 WO
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Rechtsgrundlagen:
§§ 17 Abs. 1, 23 WO i.V.m. § 39 WO
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

Nicht vergessen: andere Bekanntmachungen abnehmen: §§ 38 und 39 WO, i.V.m. §§ 3 Abs. 4, 10 Abs. 2 WO

Rechtsgrundlagen:
Bekanntmachung: §§ 18 Satz 1,23 WO, i.V.m. § 39 WO
Wahlanfechtungsfrist: § 19 Abs. 2 Satz 2 BetrVG i.V.m. § 63 Abs. 2 Satz 2 BetrVG
Übersendung Wahlniederschrift an AG und IGBCE: § 18 Satz 2 WO i.V.m. § 39 WO
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Das normale Wahlverfahren

*Anwesenheit von mindestens der Hälfte der JAV-Mitglieder

Rechtsgrundlagen:
Einladung zur Konstituierung: § 29 Abs. 1 BetrVG i.V.m. § 65 Abs. 2 BetrVG
Letzter Tag für Wahlanfechtung: § 19 Abs. 2 Satz 2 BetrVG i.V.m. § 63 Abs. 2 Satz 2 BetrVG
Abnahme der Wahlergebnisbekanntmachung nach zwei Wochen: § 18 Satz 1 WO, i.V.m. § 39 WO

SEMINARUNTERLAGE FÜR WAHLVORSTÄNDE | Ressort Junge IG Metall und Studierende



Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung

Kündigungsschutz bedeutet:
Ordentliche (fristgerechte) Kündigung ist unzulässig.
Außerordentliche (fristlose) Kündigung nur dann zulässig wenn

ein wichtiger Grund vorliegt und
der Betriebsrat der Kündigung zugestimmt hat oder
das Arbeitsgericht die Zustimmung des Betriebsrats ersetzt hat

Hinweis zu den Fristen
Frist Kandidat*innen: Aufstellung des Wahlvorschlags gilt dann, wenn erforderliche Stützunterschriften vorliegen.
Einreichung des Vorschlags beim Wahlvorstand nicht relevant.
Fist Antragsteller: Wenn die Wahl nicht durchgeführt wird, gilt ein 3-monatiger Kündigungsschutz ab dem Zeitpunkt der
Antragstellung beim Arbeitsgericht.
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung

SEMINARUNTERLAGE FÜR WAHLVORSTÄNDE | Ressort Junge IG Metall und Studierende



Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
Schutz und Unterstützung
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
FAQ - Was passiert, wenn...?
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
FAQ - Was passiert, wenn...?
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
FAQ - Was passiert, wenn...?
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Notizen

JAV-Wahlvorstandsschulung
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Foto: Thomas Range

Wir wünschen viel Erfolg bei der Durchführung der JAV-Wahl!
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